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Wärmekollektiv Zumikon Schweizer Ingenieur und Architekt 40/81

Das Wärmekollektiv Zumikon
Nutzung der Abwasserwärme für kommunale Zwecke

Die Gemeinde Zumikon hat sich zum
Ziel gesetzt, nicht nur vom Energiesparen

zu reden, sondern die Worte auch
in Tat umzusetzen. Von allen zur
Konkretisierung dieser Zielsetzung getroffenen

Massnahmen ist zweifellos das

Wärmekollektiv die spektakulärste.
Die Idee, die im Abwasser anfallende
Wärme zu nutzen und damit einen
grossen Teil der öffentlichen Gebäude
wie insbesondere das Schwimmbad
Juch und das ganze Gemeinschaftszentrum

zu heizen, ist tatsächlich genial.
Natürlich waren in Zumikon die
Verhältnisse besonders günstig, indem die
Distanz zwischen der Kläranlage und
den Grossverbrauchern relativ gering
ist. Trotzdem: Es brauchte die Idee, es

brauchte die Realisierung dieses Pio¬

nierwerkes, die mit den vielfältigsten
Problemen verbunden war, und es

brauchte nicht zuletzt den politischen
Willen, der in der Zustimmung durch
den Stimmbürger seinen Ausdruck
fand. Mir bleibt die angenehme Pflicht,
all denen zu danken, die zum guten
Gelingen des Werkes beigetragen haben.

Vorab gilt mein Dank Herrn Gemeinderat

Reto Caprez, der als Präsident der
Energiekommission unermüdlich und
mit grossem Fachwissen unter anderem
auch dafür sorgte, das Wärmekollektiv
rechtzeitig in Betrieb nehmen zu können.

Herzlich danken möchte ich auch
unserem Generalplaner, Herrn Bruno
Wick, der zusammen mit Herrn Caprez
die Idee entwickelte und alsdann auch

die Generalplanung übernahm. Ohne
die gute Zusammenarbeit aller beteiligten

Unternehmen und ihrer Mitarbeiter,

die, überzeugt vom Konzept, alle
ihr Bestes gaben, hätten kaum alle
Schwierigkeiten überwunden werden
können. Auch ihnen sei allen gedankt!

Die Gemeinde Zumikon ist stolz auf
dieses wegweisende Werk, und zwar
auch deshalb, weil es einmal mehr
zeigt, was eine aufgeschlossene
Stimmbürgerschaft zusammen mit einer
initiativen Behörde und den Fachleuten
alles erreichen kann.

Elisabeth Kopp,
Nationalrätin, Gemeindepräsidentin

Zumikon m Entwicklung: Blick vom neuen Gemeindehaus aus auf die Zeutrumsbaiiten, die mit Abwärme aus der Kläranlage beheizt werden Links der alte Dorfteil,
der 1982 an das Wärmekollektiv angeschlossen wird
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